
109-4/884

HCO

ARCHIVNI A STU DINI ODBOR

0109-4/884

Doslo

P■ohy

BR

9lile 21.4,20093hi

IS

S

IV. D - 100 /43.



Der Vertreter

des Auswärtigen Amts

beim Reichsprotektor

Prag III

den 25. Oktober 1944.

Thungasse 18

in Böhmen und Mähren
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Nr..13...

Ea wird gebeten, dieses Aktenseichen und den Sachbetreff bei welteren

Persönlich!

Schreiben ansugeben.

Auf das Schreiben vom 23.10.1944

- St.M. IV D - 100 h/43 g.

Eigenhändig!

Natürlich sind die Gerüchte erlogen. In keinem Fall

habe ich die Kanzlei des Staatspräsidenten um Überlassung von

Personal (Kráftfahrer) angegangen.

Vielleicht erklärt sich das Gerede dadurch, dass mein

Fahrer N o v á k , der seit l939 - damals auf Anfordern des

jetzigen Unterstaatssekretärs Hencke - zu meiner Dienststelle ab-

kommandiert ist, noch jetzt etatsmässig zur Kanzlei des Staatsprä-

sidenten gehört. Als er vor etwa lo Tagen zum Bunkerbau herange-.

zogen wurde, habe ich in der genannten Kanzlei bei Obersektions-

rat Stanzel telefonisch um Verlegung des Datums gebeten. Einen

Ersatzmann in diesem Einzelfall habe ich weder angefordert noch

erhalten.
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St.M. IV D - 100 h/43 g.

Prag, den 23. Oktober 1944.

Geheim

1.)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Persönlich! Eigenhändig!

Herrn v.Luckwald.

Gerüchten zufolge sol en Sie des öfteren die Kanzlei

des Staatspräsidenten um Überlassung von Personal

(Kraftfahrer) angehen. Trotzdem ich annehme, daß es

sich bei diesen Gerüchten um böswillige Redereien han-

delt, wäre ich Ihnen für eine kurze Stellungnalme dank-

bar.

2.)



Fuschl,den 19.Juni 1943

DER REICHSMINISTER DES AUSWÄRTIGEN
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